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BZgA Studie „Verhütungsverhalten Erwachsener und Jugendlicher 2024“ 

– Repräsentative BZgA-Befragung – Fokus Jugend 

 

Befragt wurden 521 sexuell aktive Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 16 bis 25 Jahren von 
Juli bis September 2024 
 

Aktuelles Kontrazeptionsverhalten
Knapp neun von zehn jungen Menschen in Deutschland verhüten

ja, ich verhüte

Frage: Benutzen Sie oder Ihr Partner / Ihre Partnerin zurzeit Verhütungsmittel oder wenden Sie Verhütungsmethoden an? 

Basis: Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre) | Angaben in Prozent

nein, derzeit nicht

weiß nicht, keine Angabe

Gesamtergebnis Geschlechtervergleich

87

9
4

Gesamt

85 89

14 6

2 5

Männer Frauen

ja, ich verhüte

nein, derzeit nicht

weiß nicht, 

keine Angabe

Häufigste Gründe für 

Nichtverhütung

- Finanzielle Gründe

- Aktuell keine sexuellen 

Kontakte

- Kann keine Kinder 

bekommen

 
 

Frage: Benutzen Sie oder Ihr Partner / Ihre Partnerin zurzeit Verhütungsmittel oder wenden Sie Verhütungsmethoden an? 

Basis: Befragte, die verhüten (16-25 Jahre) | Mehrfachangaben möglich | Darstellung: Nennungen ab 3 Prozent

Angewendete Verhütungsmittel
Zwei Drittel der verhütenden jungen Menschen nutzen das Kondom, Pille auf Rang zwei

Kondom

Pille

Hormonspirale

Zyklus-App, 

Kalendermethode

Kupferspirale, Kupferkette, 

Kupferball

67

46

5

3

3

der jungen Frauen 

zwischen 16 und 21* 

Jahren nutzen 

verschreibungs-

pflichtige hormonelle 

Verhütungsmittel

59 %

Geringe 

Fallzahl 

< 100

* Bis zum 22. Geburtstag wird die Pille oder Spirale 
von der Krankenkasse bezahlt.
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Frage: Aus welchen Gründen haben Sie oder Ihr Partner / Ihre Partnerin sich gerade für dieses Verhütungsmittel beziehungsweise diese Methode 

entschieden?

Basis: Befragte, die verhüten (16-25 Jahre) | Mehrfachangaben möglich | Darstellung: Häufigste Nennungen in Prozent

63

32

29

28

24

19

16

13

12

9

74

35

25

33

25

19

18

8

15

17

54

30

33

24

24

21

14

17

10

2

Gründe für die Wahl der verwendeten Verhütungsmethode
Zuverlässiger Verhütungsschutz mit Abstand am wichtigsten

sicher, zuverlässig

einfach, praktisch, bequem

gute Verträglichkeit

leicht zu besorgen

preiswert

Gewohnheit, Erfahrung damit

Gleichzeitiger Schutz vor STI

ärztliche Empfehlung

spontan anwendbar

Partnerwunsch

Gesamtergebnis Geschlechtervergleich

Männer

Frauen

 
 

Wichtigkeit des Kostenaspekts | nach Geschlecht
Kosten der Verhütungsmethode für junge Frauen doppelt so häufig relevant wie für junge Männer

Frage: Als Sie sich das letzte Mal für eine Verhütungsmethode entschieden haben: Wie wichtig war der Aspekt des Geldes, also der Kosten, bei der 

Entscheidung?

Basis: Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre) | Angaben in Prozent

16

32

33

36

45

30

5 2

Männer Frauen

Einschätzung nach GeschlechtGesamtergebnis

Kostenaspekt war wichtig

(Skalenwert 1 + 2)

mittlere Wichtigkeit

(Skalenwert 3 + 4)

Kostenaspekt war nicht wichtig

(Skalenwert 5 + 6)

trifft nicht zu, weiß nicht, 

keine Angabe

25

34

37

3

Gesamt
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Einstellungen zu hormoneller Verhütung
Junge Menschen in Deutschland äußern sich mehrheitlich kritisch

Frage: Zu Verhütungsmitteln gibt es ja unterschiedliche Ansichten. Auf einer Skala von 1 "stimme vollkommen zu" bis 5 "stimme überhaupt nicht zu": 

Wie sehr stimmen Sie persönlich den folgenden Ansichten zu?

Basis: Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre) | Darstellung: Zustimmung (Skalenwerte 1-2), teils/teils (3), Ablehnung (4-5) in Prozent

Zustimmung

teils/teils

Ablehnung

weiß nicht, 

keine Angabe

Verhütung mit der Pille oder Hormonen in 

anderer Form hat negative 

Auswirkungen auf Körper und Seele.

Verhütung mit der Pille oder Hormonen in 

anderer Form kann man unbedenklich

über Jahre hinweg anwenden.

Verhütung mit der Pille oder anderen 

hormonellen Verhütungsmitteln ist auch für 

sehr junge Mädchen geeignet.

64

28

5
3

21

2253

5

22

24

46

8

 

 

22 23

24 25

38

52

16

Männer Frauen

22 20

27
18

43 61

8
1

Männer Frauen

Einstellungen zu hormoneller Verhütung | nach Geschlecht
Junge Frauen äußern sich deutlich kritischer als junge Männer

Frage: Zu Verhütungsmitteln gibt es ja unterschiedliche Ansichten. Auf einer Skala von 1 "stimme vollkommen zu" bis 5 "stimme überhaupt nicht zu": 

Wie sehr stimmen Sie persönlich den folgenden Ansichten zu?

Basis: Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre) | Darstellung: Zustimmung (Skalenwerte 1-2), teils/teils (3), Ablehnung (4-5) in Prozent

Zustimmung

teils/teils

Ablehnung

weiß nicht, 

keine Angabe

Verhütung mit der Pille oder Hormonen in 

anderer Form hat negative 

Auswirkungen auf Körper und Seele.

Verhütung mit der Pille oder Hormonen in 

anderer Form kann man unbedenklich 

über Jahre hinweg anwenden.

Verhütung mit der Pille oder anderen 

hormonellen Verhütungsmitteln ist auch für 

sehr junge Mädchen geeignet.

54

73

34

22
6

46

Männer Frauen
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71

43

37

19

14

6

4

4

4

Wichtigste Informationsquellen über die aktuelle 

Verhütungsmethode
Für junge Frauen ist die gynäkologische Beratung die wichtigste Quelle, für junge Männer das 

Internet

Frage: Wer oder was war für Sie die wichtigste Informationsquelle über das jetzt verwendete Verhütungsmittel bzw. die jetzt verwendete Methode?

Basis: Befragte, die verhüten (16-25 Jahre) | Mehrfachangaben möglich | Darstellung: Nennungen ab 4 Prozent Gesamt-Nennungshäufigkeit

25

51

39

31

11

9

12

9

8

Frauenärztin/-arzt

Internet 

Familie, Freunde

Schule 

Aufklärungsbroschüren 

Berichte in Printmedien

Hausärztin/-arzt

Beratung in Apotheke

Beratungsstelle

Männer Frauen

50 % der jungen Menschen 

halten sich für „sehr gut“, 

43 % für „gut“ über das 

verwendete Verhütungsmittel 

informiert.

 

 

Nutzung der Pille danach
Knapp drei von zehn haben Erfahrung damit – mehr als drei Anwendungen sind die Ausnahme

Fragen: Haben Sie oder Ihre Partnerin die „Pille danach“ schon einmal angewandt?

Basis: Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre) / Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre), die die Pille danach verwendet haben | Angaben in Prozent

Gesamtergebnis

Basis: Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre)

Häufigkeit

Basis: Sexuell aktive Befragte (16-25 Jahre), die die Pille danach 

verwendet haben

2024

2018

2024
2018

2023 28

68

3

2 Mal

1 Mal

50

26

14

10
ja

nein

weiß nicht, 

keine Angabe

kenne die „Pille 

danach“ nicht

mehr als 3 Mal

3 Mal

 


